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reichü « Verbreitung . I '

j . '

Lanöesnachvichten.
* Aktenkeig , 12 . April . (Konfirmation .) Morgen

Sonntag findet in den evang. Kirchen des Landes , so auch
hier, die Konfirmation statt. Es ist ein bedeutungsvoller
Tag, wie es deren wenige im Leben des Menschen giebt!
Bis jetzt durften die jungen Leute , behütet vom scharfsehen¬
den Elternauge im trauten Heim weilen ohne weitere Sorgen,
als etwa die, welche die Schule mit ihrer heilsamen Zucht
dem Kinde bisweilen verursacht. Wie ganz anders in den
künftigen Tagen! Kaum einem wird es vergönnt sein, die
nun beginnenden Jahre des Jünglings und der Jungfrau
im lieben Elternhaus unter dem trauten Schutz von Vater
und Mutter zuzubringen; bei den meisten heißt es vielmehr:
hinaus ins feindliche Leben , das der Gefahren und Fall¬
stricke so viele birgt. Elternhaus, Schule und Kirche haben
nichts versäumt, guten Samen in das jugendliche Herz zu
streuen . O mögen sie alle , die morgen den schönsten Tag
ihres Lebens feiern , den ernstesten, festesten Vorsatz fassen,
der empfangenen Lehren und Ermahnungen stets eingedenk
zu sein. Nur dann werden sie unter Gottes Beistand den
Lockungen und Versuchungen der Welt zu wiederstehen ver¬
mögen und wenn der Pfad sie wieder zu Vater und Mutter
zurückführt , ihnen ruhig ins Auge schauen und ihnen sagen
können , daß sie den Schatz treu behütet, den die Elternliebe
ihnen ins Herz gesenkt . Im sonnigen Glanze liegt vor den
Konfirmanden die Zukunft , die ein gütiger Gott dem armen
Menschenkind ? verhüllt : ob sie sich sonnig gestalte , ob er das
erhoffte Glück finde — wer weiß es ? Möge dem sein , wie
ihm wolle , mögen auch trübe Tage und schwere Stunden
ihm beschieden sein, über all das wird ihm hinweghelfen
der Glaube an den , dem er morgen Treue verspricht , selbst¬
lose Pflichterfüllung und das unentwegte Festhalten an den
guten Vorsätzen . Unsere besten Wünsche den Konfirmanden!

* Stuttgart , 10. April . Das gesamte Gemeinderats¬
kollegium nahm einstimmig den Antrag an, daß an den
Stuttgarter Schulen Schulärzte angestellt und 8000 Mark
hierfür ins Budget eingestellt werden.

* Wkm , 10 . April . (Strafkammer .) Durch die Photo¬
graphie kam es an den Tag , daß der Obsthändler Jak.
Buck von Vlaubeuren auf einer ihm ansgestellten Quittung
den Betrag von 135 Mk . in 400 Mk . abgeändert hatte.
Die photographische Wiedergabe ließ die Fälschung deutlich
erkennen . Der Angeklagte wurde auf Grund dieser Ueber-
führung wegen eines Verbrechens der erschwerten Privat¬
urkundenfälschung zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt.

* (verschiedenes . ) In Ulm sprang der ledige , 44 Jahre
alte Gipser Karl Wagner von Göppingen in die Donau
und ertrank. — Einem Schäfer in Mainhardt wurden
nachts durch zwei Hunde, die Metzgern gehören , von seiner
Herde fünf Schafe zerrissen . Der Schaden, welcher gedeckt
wurde, betrug 150 Mk.

* Auf den Stationsvorsteher Stadler vom Truderinger
Bahnhof bei München war vor einiger Zeit während des
Nachtdienstes ein Mordversuch gemacht worden. Seit diesem
Ueberfall befand er sich in einer großen nervösen Erregung.
Er verschaffte sich einen Revolver und ein altes Mauser¬
gewehr . Eines Nachts nun scheint Stadler infolge Ueber-
müdung im Telegraphenzimmer eingenickt zu sein, denn er
erschien nicht , wie die Dienstvorschriften dies erheischen, zur
Abnahme des kurz nach Mitternacht auf der Station ein¬
treffenden Güterzuges auf dem Bahnsteig. Der Zugführer
ging daher zum Stationsgebäude . In dem Augenblick als
er an der verschlossenen Thür rüttelte, krachte auf einmal
von drinnen ein Schuß und der Zugführer stürzte zu Tode
getroffen zusammen . Der Erschossene hat sieben unmündige
Kinder hinterlassen. Der Schuß war von dem Stations¬
vorsteher Stadler abgegeben worden, weil er in seiner
Schlaftrunkenheit glaubte, es wolle wieder ein Einbrecher
eindringen. Stadler kam wegen fahrlässiger Tötung vor
die Münchener Strafkammer . Diese aber sprach ihn frei.

* Witterfeld (Provinz Sachsen), 10 . April . In der
chemischen Fabrik „ Elektron" explodierte eine Flasche mit
Wasserstoffgas. Zwei Arbeiter wurden getötet , zwei schwer
und zwei leicht verletzt.

ff Werkt«, 11 . April . Großfeuer zerstörte heute vor¬
mittag hier in der Wiener-Straße eine Celluloidfabrik und
mehrere große Tischlereien . Der Feuerwehr gelang es
nach mehrstündiger Thätigkeit, der Feuersbrunst Einhalt zu
thun . Das Feuer wurde früh entdeckt , bevor die zahl¬
reichen Fabrikarbeiter eingetroffenwaren. Alsbald explodierte
das große Celluloidlager. Personen sind nicht verletzt.

* Werkt«, 11 . April . Die Berliner Volkszeitung schreibt:
Wegen der Aufhebung des Jesuitengesetzes hat Graf Posa-
dowsky bei seiner Rundreise zu sondieren versucht ; wie uns
von stets gut unterrichteter Seite mitgeteilt wird, hat Würt¬

temberg eine entschieden ablehnende Antwort gegeben und
erklärt, daß es auch nicht den Aufenthalt eines Jesuiten im
Schwabenlande dulden werde : ebenso fest blieb der Groß¬
herzog von Baden.

* Mülheim a . d . Ruhr, 10. April . Auf der Straßen¬
bahnstrecke Mühlheim-Heisseln wurde durch eine Leitungs¬
störung ein in voller Fahrt befindlicher Wagen zurück¬
geschleudert ; die Bremse versagte , der Wagen stürzte um.
9 Personen wurden schwer verletzt ; eine davon, ein Lehrer
aus Oberhausen, erlitt einen Schädelbruch und starb.

Ausländisches
* Die Beziehungen zwischen der Schweiz und Italien

sind seit geraumer Zeit nicht die besten. Dieser Umstand
dürfte die scharfe Zuspitzung eines letzthin ausgebrochenen
diplomatischen Zwistes wesentlich veranlaßt haben. Wie
man sich erinnert, handelt es sich um eine Beschwerde des
italienischen GesandtenSilvestrelli darüber, daß die schweizerische
Regierung Beschimpfungen und Schmähungen des italie¬
nischen Königshauses und des ermordeten Königs Humbert
in einem Genfer Anarchistenblatteungeahndet hingehen lasse.
Der Bundesrat wies demgegenüber darauf hin, daß die
eidgenössische Gesetzgebung keine Handhabe zu einem Vor¬
gehen des Bundesrats biete, und stellte der italienischen
Regierung anheim, ihrerseits den Klageweg bei dem zu¬
ständigen Gerichte zu beschreiten . Der Gesandte Silvestrelli
lehnte das ab und äußerte sich dabei zugleich abfällig über
das Verhalten der Schweiz und die eidgenössische Gesetz¬
gebung. Dagegen legte der Bundesrat Verwahrung ein,
und da die italienische Regierung den Gesaudien deckte, so
war der diplomatische Konflikt fertig.

* Wom, 11 . April . Die offiziöse „ Capitan Fracassa"
bringt einen scharfen Artikel über das Verhalten der Schweiz:
Die Abberufung des italienischen Gesandten, der nur die
Aufmerksamkeit der Schweizer Regierung auf das infame
Treiben der Anarchisten lenkte, konnte durchaus nicht ge¬
duldet geschweige erörtert werden . Die Schweiz erlauöle
aus Furcht den Anarchisten den Druck und die Verbreitung
von 50 Schmähschriften gegen Italiens Monarchie. Jene
Regierung hatte nicht ein Wort des Bedauerns , ermutigte
hingegen diese ekelerregende Sorte Literatur . Unser Ge¬
sandter benahm sich korrekt. Wenn die wahren Freunde
der Schweiz die Anarchisten find, bedauern wir nicht, die
schweizerische Freundschaft verloren zu haben, zumal die
Initiative zum Bruch von Bern ausging.

js Wrüssek, 11 . April . Zur Verstärkung der hiesigen
Besatzung sind zwei Bataillone Infanterie, eine Kompagnie
Genietruppen und ein Regiment Kavallerie eiugerückt. In
jeder Kaserne ist ein Bataillon konsigniert . Die Truppen
erhielten zwei Pakete scharfe und zwei Pakete Platzpatronen.
Auch Gendarmerie ist konsigniert worden. Die gesamte
Bürgergarde ist zusammenbernfen und hat die strengste
Weisung zur Unterdrückung der Ruhestörungen erhalten.
2 Regimenter Kavallerie und 2 Regimenter Infanterie sind
in der Nacht in Charleroi eingetroffen . Nach Löwen und
Vilvorde sind zwei Kompagnien Infanterie abgegangen.
Nach dem Bassin du Contre sind zwei Eskadrons Jäger
abgegangen.

ff Wrüssel, 11 . April . (Repräsentantenkammer.) Mi¬
nisterpräsident Smet de Naeyer spricht über die gestrigen
Ereignisse und führt einen von den sozialistischen Deputierten
an die Bevölkerung gerichteten Aufruf an, welcher zeige, daß
man den Kampf selbst dann noch fortsetzen wolle , nachdem
die Entscheidung des Parlaments bezüglich der Berfassungs-
revision gefallen sein werde . In dem Aufruf heiße es , die
Regierung müsse abdanken und die Revolution triumphieren.
Das beste Mittel sei , die Bewilligung der provisorischen
Kredite durch Obstruktion zu verhindern. Ein solches Ma¬
növer, fährt der Ministerpräsident fort, dürfe nicht geduldet
werden . Er bitte die Kammer, über die Kredite morgen zu
beraien. Der Regierung liege daran , daß die Verhandlungen
über die Verfassungsrevision entgegen den Behauptungen der
Sozialisten, stattfinden . In diesem Augenblick kommt es zu
heftigen Auseinandersetzungen zwischen den Sozialisten und
anderen Parteien . Hubin und Cavroti (soz .) sind nahe
daran , mit dem Klerikalen Hohes handgemein zu werden.
Ihren Kollegen gelingt es , die Streitenden zu trennen.
Zwischen Liberalen und Sozialisten entspinnt sich ein heftiger
Wortstreit über das zur Verteidigung des allgemeinenStimm¬
rechts abgeschlossene Uebereinkommen . Demblon (soz .) ruft:
„ Wir sind von den Liberalen verraten ! " Dufrane (lib.) be¬
antragt Schluß der Debatte. Smets (soz .) bekämpft den
Antrag . Der Präsident bringt den Antrag zur Abstimmung;
der Antrag wird angenommen. Hnbin (soz .) stürzt hierauf
auf den Präsidententisch zu und schreit : „ Dieb ! Jesuit ! "
Die Saaldiener eilen herbei und suchen die Mitglieder des
Bureaus, die von den Sozialisten bedroht werden , zu schützen.

Unter heftigem Lärm und Streit auf allen Seiten des Hauses
wurde die Sitzung geschlossen.

* Wrüssek , ll . April . Nach der Versammlung vor
dem Volkshause durchzogen große Scharen gestern abend
die Stadt nach allen Richtungen hin. Besonders heftig
war ein Zusammenstoß in der Rue de Nimes in der Nähe
des Volkshauses und vor dem Volkshause, wo auf beiden
Seiten mehr als hundert Schüsse fielen . Ueber 30 Per¬
sonen wurden verwundet, unter ihnen Frauen und Kinder.
Sie wurden in das Volkshaus , das zu einem Lazaret um¬
gewandelt worden war, gebracht , in Krankenhäuser und ins
Polizeibureau geschafft. Als die Menge die Straßen zu
verbarrikadieren versuchte, machte die Gendarmie von dem
Bajonett Gebrauch, wobei sie mit Steinwürfen empfangen
wurde. Um Mitternacht schien das Stadtviertel , in dem
das Bolkshaus liegt, in voller Revolution zu sein. Man
hatte dort die Schienen der Straßenbahn losgelöst und
eine Barrikade vor dem Volkshause errichtet. Nach wieder¬
holten Bemühungen gelang es der Polizei , die Straßen
und das Volkshaus , in das sich viele geflüchtet hatten, zu
säubern. Um 1 Uhr schien die Ruhe wieder hergestellt zu sein.

jj La Lovviere, 11 . April. Als heute nachmittag 4000
Ausständige auf der Station Houdeng-Goegnies die in den
umliegenden Kohlengruben beschäftigten flämischen Arbeiter
erwarten wollten, suchte die Gendarmerie die Ausgänge des
Bahnhofs abznsperren. Da die Ausständigen Widerstand
leisteten, ging die Gendarmerie gegen di« Menge vor . Sie
wurde mit Steinwürfen empfangen. Auch Ziegelsteine wurden
gegen die Gendarmerie geschleudert . Auf beiden Seiten
fielen Schüsse . Eine Abteilung Jäger zu Pferd räumte so¬
dann den Platz . Als der Zug mit den flämischen Arbeitern
eingetross . u war , widerholte sich diese Szene in verstärktem
Maße . Es gelang den Gendarmen und Jägern, die Enden
der auf den Bahnhof mündenden Straßen zu besetzen.
Dabei kam es jedoch abermals zu Zusammenstößen. Bon
beiden Seiten fielen S )üsse . Zahlreiche Verwundete wurden
zu den benachbarten Häusern geschafft. Ein junges Mäd¬
chen wurde durch ein /u Schuß ans einem Karabiner getötet.* London, 10. April . Der bekannte Journalist und
Friedensapostel Stcad veröffentlicht einen von Cecil Rhodes
im Jahre 1898 empfangenen Brief, worin Rhodes als sein
politisches Ideal die Beherrschung der Welt und die Wahrung
des ewigen Friedens durch die englisch sprechende Rasse
bezeichnet. Durch das Wirken einer Gesellschaft reicher
Männer nach dem Muster der Jesuiten erklärte Rhodes dieses
Ziel erreichen zu wollen.

ff London, 1l . April . (Unterhaus .) Brodrick erklärte,
der Regierung liege z. Zt . keine Mitteilung über Friedens-
bedingungen von den Burenführern vor . O 'Kelly fragt , ob
Kitchener ermächtigt worden sei, irgend welche andere Be¬
dingungen als unbedingte Uebergabe anzubieten. Brodrick
erwidert, er sei nicht in der Lage , irgend eine Mitteilung
zu machen . Black fragt , ob während der Abwesenheit der
Burenkomnandanten von ihren Truppen Waffenstillstand
sein werde . Brodrick erklärt, es werde sicherlich kein Waffen¬
stillstand sein.

ff Londo« , 11 . April . Nach amtlicher Mitteilung wird
der König, der bis zum 15 . April im Westen Englands zu
bleiben gedachte, morgen hierher zurückkehren.* In Jamaika , der größten englischen Antille, fand
ein bedeutender Kravall statt, von dem man nicht weiß , ob
nicht politische Gründe dahinterstecken . Die englische Re¬
gierung wird die Besatzung der Insel verstärken müssen.

* Nach einer Meldung der Köln . Ztg . aus Washington
wird der Name des Offiziers, der die Zustände bei der
Verschiffung von Remonten nach Südafrika untersuchen
soll, geheim gehalten. Für die Behauptung , daß Stall¬
knechte für Pferde - und Maultiertransporte als Rekruten
angeworben oder unterwegs für den Dienst gepreßt worden
seien, wird neues Beweismaterial beigebracht. Außer in
Chalmette bei New -Orleans hat die englische Regierung
auch in Lathrop in der Nähe von St . Joseph (Missouri)
ein Pferde- und Maultier -Depot errichtet , bei dem 10 eng¬
lische Oisiziere , 20 Soldaten und gegen 100 Zivilisten
thätig sind . Gegenwärtig befinden sich in diesem Depot
5000 Tiere, und seit Mai 1901 sind von Lathrvp aus
55,852 Pferde und 10,949 Maultiere zur Versendung ge¬
langt . Zur Besichtigung des Depots trafen am 7 . ds.
General Sir Richard Stewart und der Oberst der Artillerie
Holland ein.

* Nach einer Lassan -Meldung aus Wretoria veröffent¬
licht die amtliche Zeitung eine Bekanntmachung, daß Kaspar
Krüger, der älteste Sohn des Präsidenten , ehemaliger
Richter in der Transvaal -Republik, England den Treueid
geleistet hat . (Von Brüssel wird gemeldet : Dieser angeb¬
liche Krüger sei kein Sohn des Präsidenten .)

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker, Altensteig.



Urberberg.

Am
Donners¬

tag den 17
April , nach¬
mittags 2 Uhr

werden auf
hiesigem Rathaus

ISS Krn . Langyotz
I. vis V. Klasse

in den äußeren Waldungen gelegen,
verkauft.

Bei annehmbarem Angebot kann
das Langholz im Wald -Distrikt
Enzwald etwa 20 « Festmeter
miterworben werden.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 10 . April 1902.

Gemeinderat."
Altensteig.
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in und außer dem Hause empfiehlt
sich und sichert prompte und pünkt¬
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Altenfteig.

Dttnksttgung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der langen Leidenszeit und beim Hin¬
scheiden unseres lieben Vaters , Groß - und
Schwiegervaters und Bruders

Georg Friedr. Wochete
Bäckermeister

drängt es uns , unser» Dank auch auf diesem
Wege darzubringen . Insbesondere danken wir

_ für die zahlreiche Leichenbegleitung , die trost¬
reichen Worte des Hrn . Stadtpfarrers am Grabe , der verehrl.
Stadtmusik, dem Sängerkranz des Krieger-Vereins , die vielen
Blumenspenden, den Herren Trägern und den weiteren Kollegen.
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Wie seit vielen Jahren halte ich auch für diese Saison ein reich¬
haltig sortiertes Lager in
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sowie Kteck-Zmiebel»

in längst anerkannt vorzügliche « Dualitäten unter Garantie
gnter und keimfähiger Ware.

F- fKtzSVafettweiter ; ^

» Geschäfts Eröffnung und ^
^ Empfehlung.
^ Einer geehrten hiesigen und auswärtigen Geschäftswelt mache
d ich die ergebene Anzeige , daß ich den seit 1889, meines Vaters Tod , d
'L * von uns nicht mehr betriebenen _
^ > Z1 ;Si » .1sr "u .ed . — L
d übernommen habe und weiterführen werde. Ich empfehle mich d
'E ' den Herren Geschäftsinhabern, sowie dem übrigen Pulikum zur ^
»^ Lieferung von« Steinen und Platten »
^ aller Art 4*

bei billigster Berechnung und werde bestrebt sein nur beste »j«
M Dualität zu liefern, um mir das volle Vertrauen zu erwerben . ^

Aufträge zur _
4 . NM" Liefevttns fevtises ; Arbeiten "WU ^
^ werden jederzeit angenommen und billigst ausgeführt . -
M Hochachtungsvoll
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Altenfteig.
Kl» k Attkitkl- Aijil-e

Qualität «n- Größe sortiert
empfiehlt billigst

Tuch- und Kleiderhandlung.

Kgenhaufen.
Drciblättrigcn Kleesamen,inlüiidischell
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_ I . Kaltenbach
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Frau Walz , Witwe
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empfiehlt
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Zu haben bei
_ W . Rieker » Buchdruckerei.

Kropsnrühlel
Ein tüchtiger
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Gebe. Schnierle.

llverch

Altenfteig.
Praktisch entworfene

VvrtrNz »«
sind zu haben L Stück S Pfg . bei

rv . AlekeV
Buchdruckerei.

Oberschwandors.
Ein tüchtiger

Sngev
kann sogleich oder auf 1. Mai
eintreten ; dauernde Stelle zugesichert,
bei

Gebr. Müller.
Alteusteig

Als Hebamme
hält sich angelegentlich empfohlen

Frau Wurster , Witwe.

liscsiriem

nillt sofort .'
L-rr-^ k-. Za g.MsnM.
- veberl-25(tien <ik>M Kuna -

3S Pfennig bei
H . W . Ackermann.

Alles Serbvoehene
ohne Ausnahme kittet d auernd
Rufs unerreichter gesetzlich geschützter

rtnir »evs « lkitt.
Aecht zu haben bei Chr . Burg-

haro ju«., Altensteig.
Kirchliche Nachrichten.

Sonntag 13. April . Predigt
VzlOUhr , Ebr . 13 , 20—21 , Lied
240 . (Konfirmation .) Nachmittags
2 Uhr: Unterredung mit den
Konfirmanden. Wochengottes -
dienste fallen aus.

Altensteig.

Alteusteig.
Schrannenzettel vom 9 . April 1902.
Neuer Dinkel . . . 7 — 6 94 6 8V
Haber . . . . . 9 SO 8 68 8 —
Gerste . . 9-
Weizen . . . . . - 12-
Roggen . . 8 SO-
Wicken . . . . . - 12 - -

Biktnalienpreise.
Vr Kilo Butter . . . . . 8S —90 ^2 Eier . . . . . . . . . . 10 ^

Gestorbene.
Stuttgart : Dr. iusS . Viktor Kaefer , Ober¬

amtsarzt.
Stuttgart : Ferdinand Trost._

Tesuse - lUmonsÄs -Londons
re . rvv/rk « « /rrrr « e/r « rr ^ .

8tüelc 10 u . 5 lstkA ., unoll in LeUaoUtölli mit 10 Zro886Q
oller 20 ülsinen UonboriZ Nir. 1 .— oller mit 5 Zro38en

oller 10 bllemen LonHone ^Uc . 0.50.

Hsderall KLuülek.

WM- Kess, »uk des kiiuoeu „ 8I0LL1 ^I !K6L " ru aviitvu.

Gin Feld
am Hellesberg hat zu verkaufen

Christine Frey
bei der Kapelle.

Neueste Rachrrchten.
ss Wrülsek 12. April . Gegen 8 Uhr abends fanden wieder Kund¬

gebungen in der Nähe des Volkshauses statt. Die Polizei mußte wieder¬
holt gegen die Menge Vorgehen. 3 Personen wurden verwundet, 15 ver¬
haftet. Die meisten Verhafteten hatten Revolver. Die Menge wurde
nach dem Grand -Place zurückgedrängt , wo ein Zusammenstoß mit der
Polizei stattfand, in welchem drei Personen schwer verwundet wurden.

12 . April. Destree , Abgeordneter für Charleroi, kündigt an,daß Montag 125 000 Bergarbeiter , 50 000 Metallurgisten und 20 000
Glasarbeiter auf den Beinen sein werden . Horlet, Abgeordneter von
Huy , erklärt, daß die Provinz bereit sei, zu marschieren.

ss Laudon , 12 . April . Nach einer gestern veröffentlichten Verlustliste
sind am 8 . und 9 . April bei Pietersburg 1 Offizier gefallen , 3 Offiziereund 5 Mann verwundet worden. Bei Bethlehem jwurden am 8. April3 Mann getötet und 2 Mann verwundet. An demselben Tage wurde

H
bei Uittlacht 1 Offizier und 1 Mann getötet und 1 Offizier und 3 Mann
verwundet. ^
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